
 
 

Protokollauszug 
Sitzung des Finanzausschusses vom 14.11.2018 

 
 

TOP 5.  Beschluss des Hauptausschusses gem. § 5 Abs. 2 Kommunalverfassung M-V i. V. m. 
§ 7 Abs. 6 Nr. 5 der Hauptsatzung über die außerplanmäßigen Bewilligung von Ausgaben inner-
halb der Wertgrenze von 125.000 EUR bis 250.000 EUR 
ungeändert beschlossen 
VO/2018/2847 
 

Wortmeldungen: Herr Bojahr, Herr Dr. Zielenkiewitz, Herr Rickert, Herr Jörss, Herr Domke,  

Frau Bansemer 

 

Frau Bansemer erläutert, dass die Maßnahme „Kreuzschifffahrt Nassbaggerung“ im Zusam-
menhang mit der Herrichtung des Liegeplatzes 17 für die Kreuzfahrtschiffe steht.  

Die geplanten Kosten belaufen sich auf ca. 770.000 €. Für die Umsetzung der Maßnahme wird 
eine 80-%ige Förderung aus GA-Mitteln (Gemeinschaftsaufgabe zur Verbesserung der regiona-
len Wirtschaftsstruktur) in Aussicht gestellt, dies entspricht 616.000 €. Der städtische Eigenan-
teil beträgt 154.000 € und soll außerplanmäßig bereitgestellt werden. Die Deckung der Eigen-
mittel soll durch Einsparungen bei den anteiligen Kosten für Straßenreinigung und Regenwas-
serbeseitigung erfolgen.  

 

Die Mitglieder des Finanzausschusses sehen die Vorlage zur außerplanmäßigen Bereitstellung 
von Haushaltsmitteln als hinreichend begründet an.  

 

Bei der Einreichung von Fraktionsanträgen, die sich auf den städtischen Haushalt auswirken 
(Mehraufwendungen/ -auszahlungen oder Mindererträge/ -einzahlungen), ist gemäß  

§ 31 Abs. 2 S.2 KV M-V i.V.m. § 14 Abs. 3 der Geschäftsordnung der Bürgerschaft der Hanse-
stadt Wismar auch eine Deckungsmöglichkeit mit anzugeben. Die Mitglieder des Finanzaus-
schusses bitten die Verwaltung hierbei zukünftig um Unterstützung und Mitteilung, ob entspre-
chende Haushaltsmittel für die Umsetzung eines Fraktionsantrages zur Verfügung stehen.  

 

Hierzu wird vorgeschlagen, den Fraktionsantrag sowie dessen Finanzierung im Finanzaus-
schuss zu beraten und anschließend der Bürgerschaft zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

Herr Dr. Zielenkiewitz fragt, ob Beschlussvorlagen, für die der Hauptausschuss zuständig ist, 
nicht auch von der Bürgerschaft beschlossen werden können, um Aufwendungen für den 
Hauptausschuss einzusparen.  

 

Frau Bansemer informiert, dass in der Hauptsatzung der Hansestadt Wismar die Zuständigkei-
ten und Wertgrenzen des Hauptausschusses geregelt sind. Diese müsste dann geändert wer-
den.  

 



 
Herr Domke schlägt vor, eine Anpassung der Aufgaben des Hauptausschusses in der Haupt-
satzung zunächst im Präsidium zu erörtern. 

  

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Hauptausschuss stimmt der außerplanmäßigen Bereitstellung von Haushaltsmitteln in Höhe 
von 154.000 EUR zur Deckung des städtischen Eigenmittelanteils für die Maßnahme „Kreuz-
schifffahrt Nassbaggerung“ zu. 
 

 
 

Abstimmungsergebnis: 

beschlossen 

 

Ja-Stimmen: 9 

Nein Stimmen: 0 

Enthaltungen: 0 
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